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Orts- und Personenindex

Alle zum Stammbaum der von Hertenberg gehörenden Personen sind - sofern sie in den Quellen nicht mit
anderem Familiennamen genannt werden - unter selbigem aufgeführt. Moderne Autoren sowie das «Schöne
Haus» wurden nicht vermerkt.

Alexander der Grosse 71 Dettingen 28

von Altenklingen, Freiherren 29 von Diersberg, Roder 28

Augustinus 71 Diessenhofen (SH), Haus zur Zinne 86

Basel von Eptingen, Herren 28,94
Augustinergasse 97
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Fischmarkt 3/4 90 Fréjus, Kreuzgang 55

Heuberg 20 (zum Helfenberg) 12,61 von Frick, Herren 29

Imbergässlein 16 von Froburg, Grafen 29, 94
Imbergässlein 11-15 90

Kellergässlein 1 (Marthastift) 38 von Geroldseck, Herren 29
Kleines Klingental 21 Gervasius von Tilbury Anm. 131

Martinsgasse 13 53, 55, 59 Gueberschwihr, Burg Hertenberg Anm. 64
Münster 16, 74, 83, 88
Nadelberg 16,19, 27,37 Habsburg 25

Nadelberg 4 (Engelhof) 22 von Hachberg und Baden, Grafen 29

Nadelberg 8 (Schöner Hof) 36/. von Hall 47
Nadelberg 10 (Zerkindenhof) Hallwyl, Schloss 61

36,38, 53, 59, 86 von Hasenburg, Freiherren 29
Nadelberg 12 (Griebenhof) Anm. 82 Hauenstein 28

Nadelberg 15 (zum kleinen Schönen Haus) von Hertenberg 26, 29, 31, 37, 47
Anm. 74 Gertrud (I) 33

Nadelberg 16 (zum Kellenberg) 59 Gertrud (II) 33,35
Petersgraben 16 Grede 37

Petersgraben 35 (Hinterer Bärenfelserhof) 27 Härtung 36
Rittergasse 5 90 Heinrich (I) 31,35
St. Alban Anm. 87 Heinrich (II) 34/
St. Leonhard 16 Irmentrud (I) 33,35,102
St. Martin 16 Irmentrud (II) 34/., 102
St. Peter 16,33, 37 Katharina 34/
Schlüsselberg 14 (zur Mücke) Anm. 167 Konrad 26, 33, 35/., 98,102,107
Socinstrasse 13/15 37 Konrad der Jüngere 37
Spalenberg 16,37 Konstantin 31,35
Stadthausgasse 10 (zum Seufzen) Anm. 167 Ludwig 1,35

Bellinzona, Palazzo Ghiringhelli 54 Margaretha 34/
von Beuggen, Herren 29 Peter 31,35
von Blauenstein 28 vom Heuberg, Anna 31,35
von Bodman, Herren 28 von Hirschberg 29
Büchel, Emanuel Anm. 180 von Hofstetten 28

Caen, Saint Pierre Anm. 161 Isidor von Sevilla 71

von Castell, Grafen 29 von Isny, Heinrich (Bischof) 36,102
Cefalù, Kathedrale Anm. 214
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von Kaiserstuhl, Freie 29 St. Urban (LU) 90

Kämmerer von Basel 28 Schaler 25, Anm. 208

Karger 27 Peter III. 37

von Kienberg, Helena 34f„ 102 Schenk von Basel 28

Konrad von Würzburg 97,98 Sissach, Ruine Bischofstein 90

von Krenkingen, Herren 29 Solinus 71

Kuchimeister 28 von Spechbach, Herren 29

Sürlin, Laurentz 37

Lenzburg, Schloss 22

von Löwenburg, Herren 29 von Tegerfelden 28

Lyon, 2 place du Change (Maison Thomassin) 54 Tellikofen 28

von Teuffen, Herren 29

Maienfeld (GR), Schloss Brandis Anm. 121 von Therwil 28

Marcerei 25 von Thierstein, Grafen 29

Marschalk von Basel 28 vom Thurm 28

Mazungen 29 von Titensheim 28

Megasthenes 71 Agnes 34f„ 102

Metz 75 Tramin, St. Jakob in Kastellaz Anm. 173

Moissac, Kreuzgang 83

Monreale, Kreuzgang 83 Vézelay, Sainte-Marie-Madeleine Anm. 68

von Monstrol, Herren 29 Vintler, Nikiaus (der Reiche) 103

von Mörsberg 28 Vitztum von Basel 28
Münch 28, Anm. 208 Vogtsberg 28

Hugo (genannt Atenkurz) 34,102 Vorgassen (spätere Hagendorn) 28,37
von Munswiler, Falk 28

Münzmeister, Dietrich 37 von Werdegg, Herren 29

von Werdenberg-Sargans, Grafen 29

von Nellenburg, Grafen 29 von Werdt, Landgrafen 29

Neuenburg 25 Wettstein, Johann Rudolf 37

von Neuenstein, Herren 28 Wilfendingen 28

von Neu-Homburg, Grafen 29 von Wolhusen, Herren 29

Nollingen 29

Zern Tagstern, Henman 37

Oporin, Johannes (Hans Herbst) Anm. 77 Ze Rhein 25

von Ostein, Grafen 29 Zerkinden

von Ottingen, Grafen 29 Heinrich 33,102
Nikolaus Anm. 88

Palermo Zillis, St. Martin 83,87
Palazzo dei Normanni, Cappella Palatina von Zollern, Grafen 29

Anm. 214 Zürich
Palazzo lo Steri Anm. 108 An der oberen Zäune 19/Napfgasse 8

Petersberg, Burg Anm. 113 (zum blauen Himmel) 53,59
Pfaffen 25 Neumarkt 3 (Deutsche Schule) Anm. 30

von Pfirt, Grafen 29,97 Rindermarkt 26 (zum langen Keller) 56, 62, 94

Plinius 71, 74 Spiegelgasse 1 (zum Spiegel) 53,59
Pratteln, Burg Madeln 90 Spiegelgasse 13 (zur hohen Eich) 62, Anm. 30

Zwingliplatz 11 Römergasse 13 (zum Loch) 61 f.

von Ramstein, Herren 28

von Rappoltstein, Herren 29
Reich 25

von Reinach 28
Riethusen 28

von Rotberg 28

von Rotpach, Uro Nese 37

von Rötteln, Freie 29

Runkelstein, Burg 62,102
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Heute erblickt man sie schon beim Betreten des grossen Saales - die Balkenmalereien
im Erdgeschoss des «Schönen Hauses» am Nadelberg 6 in Basel. Eine malerische Pracht

erwartet den Nähertretenden und verblüfft ihn im nächsten Augenblick durch eine

riesige Auswahl an Feldern mit Figuren und Ornamenten. Ein prächtiger Elefant mit
winzigen Stosszähnen, gestreiftem Rüssel und verziertem Hinterteil, zwei stattlich
zurechtgemachte Ritter, ein witziges Wesen mit vier Gesichtern und 144 weitere
Geschöpfe geben sich ein fröhliches Stelldichein. Was und vor allem wer steckt hinter
diesen originellen Dekorationen? Das «Schöne Haus» gehört zu den ältesten profanen
Steinbauten Basels. Es wurde nach 1271 erbaut und taucht 1280 erstmals in einer
Urkunde auf. Reiches Vergleichsmaterial verortet die Balkenmalereien im Kontext Basels

im 13. Jahrhundert und erläutert, wie die Ambitionen des Auftraggebers Konrad von
Hertenberg - Geschäftsmann, bischöflicher Brotmeister und Ratsmitglied - in der

Innenausstattung umgesetzt wurden. Die erst 1966 entdeckten Balkenmalereien sind
im Buch vollständig und farbig abgebildet.
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